
 
Think Tank for Values in Business, Science, and Public Policy 

Global Applied Ethics Ins3tute 
Carl-Zeiss-Platz 16, D-07743 Jena 

 
Internet: gaei.eu 

Telefon: +49 3641 945800 
E-Mail: kontakt@gaei.eu 

 

Global Applied Ethics Ins3tute | Carl-Zeiss-Platz 16, D-07743 Jena | Internet: gaei.eu | Tel.: +49 3641 945800 | E-Mail: kontakt@gaei.eu 

 
Pressemi'eilung 
 
Ethik-Ins*tut GAEI: Risikostrukturausgleich schadet 
Gesundheitspräven*on 
 
[Jena, 27.10.2026] - Das Jenaer Global Applied Ethics Ins3tute empfiehlt dem Gesetzgeber 
eine grundlegende Reform des sogenannten morbiditätsorienDerten 
Risikostrukturausgleichs. Das InsDtut kriDsiert, dass der Finanz-Mechanismus, mit dem die 
Beitragseinnahmen der Gesetzlichen Krankenversicherung auf die einzelnen Krankenkassen 
verteilt werden, eine "finanzielle KompensaDon unzureichender Gesundheitsversorgung" 
darstelle. Dies sei ein schwerwiegender Fehlanreiz im deutschen Gesundheitssystem, der vor 
allem einer wirkungsvollen GesundheitsprävenDon entgegenstehe. 
 
Der morbiditätsorienDerte Risikostrukturausgleich müsse so umgestaltet werden, dass 
Krankenkassen künQig einen intensiven wirtschaQlichen Anreiz erhalten, den 
Gesundheitszustand ihrer Versicherten – insbesondere im Zusammenhang mit PrävenDon 
und Behandlung chronischer Erkrankungen – konDnuierlich zu verbessern. In seiner Analyse 
schlägt das InsDtut daher eine stärker an Gesundheitsprämien orienDerte Finanzierung der 
Gesetzlichen Krankenversicherung vor. 
 
Die Empfehlungen stellten, so ein Sprecher des Global Applied Ethics Ins3tutes, einen Beitrag 
zur gegenwärDg von vielen Akteuren des Gesundheitswesens geführten DebaYe um 
grundlegende Strukturreformen dar. Im Dezember soll eine von der Bundesregierung 
eingesetzte Reformkommission ihrerseits mit Vorschlägen zu Strukturreformen aufwarten. 
 
Link zur Publika2on: 
hYps://gaei.eu/de/gesundheitsreform-morbirsa-konterkariert-praevenDon/ 
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